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Kap. / 

Bericht 

Seite Betreff Anregung oder Antrag 

(bitte für jedes Thema eine eigene Zeile benutzen) 

Begründung, Bemerkungen 

 

     

2.12 60 

 

Güterverkehr Das Thema Cargo Sous-terrain soll frühzeitig aufgenommen 

werden und in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft geprüft 

werden. 

Eine ausbleibende Anbindung an eine zukünftige Cargo 

Sous-terrain Infrastruktur könnte für den Wirtschaftsstand-

ort Ostschweiz schwerwiegende Standortnachteile mit sich 

bringen. 

3.2 63 

 

Grossräumige Positio-

nierung und strategi-

sche Entwicklungsach-

sen Verkehr 

Der Metropolitanraum Bodensee soll in das Agglomerati-

onsprogramm der 4. Generation aufgenommen werden. 

Das Fehlen des Metropolitanraum Bodensee im vorliegen-

den Agglomerationsprogramm ist angesichts der jüngsten 

Ereignisse rund um die Unterzeichnung der Charta nicht 

nachvollziehbar. Der Metropolitanraum Bodensee soll 2022 

mit der Neuevaluation in die Premiumkategorie des Raum-

konzept Schweiz aufgenommen werden. Er ist zwingend 

notwendig, damit die Region im nationalen Standortwettbe-

werb längerfristig bestehen kann. 

5.3  98 

 

Strategie Gesamtver-

kehr 

Die Erreichbarkeit sollte nicht nur auf dem heutigen Niveau 

gehalten werden, sondern verbessert werden. Dieser Ab-

schnitt sollte umformuliert werden. 

Erreichbarkeit ist die Grundvoraussetzung für Standortat-

traktivität, Beschäftigung und Wohnentwicklung und sollte 

auch im Hinblick auf den Metropolitanraum Bodensee ge-

dacht werden. 



 

5.5.2 114 Überregionale Erreich-

barkeit und Verbin-

dungsqualität 

Das Denken in funktionalen Räumen insbesondere unter 

dem Dach eines Metropolitanraums Bodensee ist hier zwin-

gend notwendig. Die überregionale Erreichbarkeit kann 

durch eine Anerkennung als Metropolitanraum im Raum-

konzept Schweiz verbessert werden. 

Die überregionale Erreichbarkeit kann durch die Anerken-

nung des Metropolitanraum Bodensees als Metropolitan-

raum im Raumkonzept Schweiz per 2022 erheblich verbes-

sert werden. Diese Premiumkategorie wird bei Investitionen 

des Bundes in Verkehr und Infrastruktur bevorzugt behan-

delt. 

     

Mass-

nahme 

Seite Betreff Anregung oder Antrag 

(bitte für jedes Thema eine eigene Zeile benut-

zen) 

Begründung, Bemerkungen 

 

     

8.7 147 

 

S-Bahn Agglomerationskern In der Region um St.Gallen sollen möglichst zeit-

nah die Voraussetzungen für einen Viertelstun-

dentakt geschaffen werden. 

Die Attraktivität des öV wirkt sich positiv auf die Siedlungs-

entwicklung nach innen, die Verkehrssicherheit, die Um-

welt- sowie die Ressourcenbelastung aus. 

10.3  

10.4 

167 

 

Starke Stadtachse / IG Engpass Das Projekt soll planungsgemäss vorangetrie-

ben werden.   

Das Mobilitätsproblem der Stadt St.Gallen soll durch eine 

starke Stadtachse mit unteranderem einer 3. Röhre Rosen-

bergtunnel, dem Zubringer Güterbahnhof und der Verlänge-

rung der Teilspange Liebegg gelöst werden. 

10.2 165 

 

Zubringer Appenzellerland Der Zubringer Appenzellerland ist planungsge-

mäss voranzutreiben. 

Der Zubringer Appenzellerland bietet eine bessere und ver-

träglichere regionale Anbindung beider Appenzell sowie 

Entlastung und Entwicklung für die Siedlungsgebiete. Die Er-

reichbarkeit der Zentren Appenzell, Herisau sowie des Are-

als St.Gallen West – Gossau Ost wird verbessert. 



 

10.1 163 

 

BTS / OLS 

 

Das Projekt BTS / OLS soll vorangetrieben wer-

den. Insbesondere soll die BTS ins strategische 

Entwicklungsprogramm Nationalstrassen STEP 

des Bundes aufgenommen werden.  

Die Bodensee-Thurtalstrasse und die Oberlandstrasse stei-

gern die überregionale Erreichbarkeit und verkürzen die Rei-

sezeiten. Aus Sicht des Ausschuss Wirtschaft ist dieses Pro-

jekt weiter eng zu begleiten und voranzutreiben. 

8.2 137 

 

IC-Verbindung Romanshorn Die IC-Verbindung von Zürich nach Romanshorn 

soll nachhaltig gesichert werden 

Die IC-Verbindung von Zürich nach Romanshorn trägt zur 

Standortattraktivität von Romanshorn bei und sichert die 

überregionale Erreichbarkeit.  

8.2 137 

 

Vollknoten Bahnhof St.Gallen 

 

Der Bahnhof St.Gallen soll zu einem Vollknoten 

ausgebaut werden. 

Die Kapazität und Fahrplanstabilität sollen erhöht, sowie die 

Anschlusssituation verbessert werden. 

8.2 138 St.Gallen-Obersee 

Halbstundentakt Voralpenexpress 

St.Gallen-Rapperswil 

Die Kapazitäten bei der Schnellzugverbindung 

zwischen St.Gallen und Rapperswil sollen ver-

doppelt werden.  

Ein Halbstundentakt zwischen den beiden Städten St.Gallen 

und Rapperswil ist zwingend für eine Steigerung der Attrak-

tivität des öV zwischen diesen beiden Zentren. 

5.2.1 

5.2.2 

106f Fahrradschnellwege Der Ausschuss Wirtschaft befürwortet sichere, 

unterbruchsfreie Schnellspuren in und um Wirt-

schaftszentren (7-8 Km Umkreis) für den Pend-

lerverkehr. 

Viele Unternehmen setzen sich aufgrund kritischer Park-

platzsituationen und gesundheitlichen Aspekte für diesen 

ergänzenden Verkehrsträger für den Pendlerverkehr ein. 

  Stadt als Zentrum Die Stadt St.Gallen muss ihre Zentrumsfunktion 

erhalten und auch Zentrum der Wirtschaftsre-

gion sein wollen. Diese Wahrnehmung muss in 

die Verkehrskonzeption einfliessen. 

Der «Verdorfung» der Stadt St.Gallen muss entgegenge-

wirkt werden. Ein Zentrum muss eine Willkommenskultur 

für ihre Peripherie aufbauen. Dies soll mit einem Verkehrs-

konzept mit allen Verkehrsträgern – auch dem MIV erreicht 

werden. 

 


